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Wir 
bringen 

Farbe
ins 
Spiel!
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Wir haben eine Schwäche 
für gute Ideen -

genau das ist unsere Stärke!
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         Mit wem?
   ISI e.V. ist als gemeinnütziger Verein an-

erkannt, Mitglied bei MedEcon Ruhr, im Paritätischen 
NRW sowie im Paritätischen Jugendwerk NRW. Wir sind 

außerdem Teil der Semnos-Gruppe, einem Netzwerk eigenständiger 
Unternehmen im psychosozialen Gesellschaftssektor, und vertreten deren 

Werte und Haltungen.

Wo?
Bereits jetzt sind wir mit vielen Angeboten bundesweit aktiv. Unseren Hauptsitz haben wir im 

Duisburger Semnos-Zentrum, zudem gibt es eine Zweigstelle im Rheinland – die erste von geplanten 
weiteren Dependancen. Regelmäßig realisieren wir gemeinsam mit weiteren Institutionen im Semnos-

Zentrum Kooperationsprojekte zu verschiedenen Themenbereichen. Wir nutzen also bewusst kurze Wege 
und interdisziplinäre Kompetenzen, um Vorhaben voranzubringen. Weil gemeinsam vieles besser klappt!

Theorie

Wer wir sind

Was und warum?
Das Institut für soziale Innovationen (ISI) e.V. wurde 2008 gegründet, um Modell- und Forschungspro-
jekte zu entwickeln, Lösungen für soziale Herausforderungen anzubieten und Präventionsangebote in 
verschiedenen Formen leiborientierter oder traumasensibler Stärkungsarbeit in die Praxis zu bringen. 
Kurz: um die Welt ein wenig bunter, kreativer und vor allem wertschätzender zu machen.

WERTSCHÄTZEND, INTERDISZIPLINÄR UND KREATIV

Woher?
Praktische wie inhaltliche Basis unserer Arbeit ist die Kreative Leibtherapie, insbesondere einer ihrer 
Schwerpunkte: die Kreative Traumatherapie. Beide Konzepte wurden von Dr. Udo Baer und Dr. Gabriele 
Frick-Baer entwickelt. Die beiden Diplom-Pädagogen und Gesundheitswissenschaftler widmen sich seit 
mehr als 30 Jahren den Bereichen Therapie, Gesundheits-, Sozial- und Bildungsarbeit. Ihre Vision: eine 
würdigende Haltung in die Arbeit mit Menschen zu bringen und kreatives Erleben zu ermöglichen. Sie 
stehen für ein Aufrichten in Würde.

Wir arbeiten dabei nicht am grauen Reißbrett, sondern nutzen die vielfältigen, heil-
samen Möglichkeiten der Kreativität, nutzen Kunst, Musik, Tanz, Bewegung, Theater, 
Clownerie und Poesie, um aus dem Schlagwort „Würde“ einen aktiven Prozess würdi-
gender Begegnungen und Stärkung zu machen. Unser Erfolgsrezept? Wir fragen die 
Menschen, was sie brauchen, und binden sie so aktiv in die Konzeptentwicklung ein.

Unser Team engagiert sich grundsätzlich durch gesetztlich geförderte Präventions-
angebote, spendenbasierte Arbeit, Modellprojekte und ehrenamtliche Initiative. 
Und: Wir wissen, was wir tun. Unsere Mitarbeiter/innen sind ausgebildete 
Therapeut/innen und absolvieren zur Qualitätssicherung regelmäßig 
Einzel- und Teamsupervisionen. 
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Für wen?
Wir pflegen eine offene Haltung allen Menschen gegenüber, unabhängig von Alter, Herkunft, 
Kultur, sozialer Stellung oder Geschlecht. In unserer täglichen Arbeit begleiten wir Kinder- und 
Jugendliche sowie Erwachsene jeden Alters mit besonderen sozialen oder psychischen Heraus-
forderungen, Demenzerkrankte und Sterbende. Unsere besondere Expertise liegt in der kreati-
ven Arbeit mit Menschen, die Traumata erfahren haben. 

lebendige

Dialoge
gebündelte

Expertise
Kommunikation und Aus-
tausch sind essenziell für 
kreative Prozesse. Wir ent-
wickeln Lösungen und Ideen 
daher stets im Team – und 
gemeinsam mit starken Part-
ner/innen. Auf diese Weise 
wirken wir ins unmittelbare 
Quartier und in die gesamte 
Gesellschaft hinein.

Wir sind Expert/innen 
in unserem Bereich und 
fördern die Vernetzung mit 
unterschiedlichen Part-
ner/innen, um Wissen zu 
bündeln, Kompetenzen zu 
erweitern und Kontakte zu 
potenzieren. Denn nur so 
lassen sich Innovationen 
nachhaltig etablieren.

Wir arbeiten regelmäßig unter anderem 
mit folgenden Institutionen und Einrich-
tungen zusammen:

• Zukunftswerkstatt therapie kreativ
• Institut für Gerontopsychiatrie (IGP)
• Assoziation Kreativer Leibtherapeut/

innen e.V. (AKL)
• Universitätsmedizin Essen
• Institut für Medizinische Informatik, 

Biometrie und Epidemiologie (IMIBE)
• Suchthilfeverbund Duisburg e.V.
• Caritas Duisburg
• AWO Duisburg
• Stadt Duisburg
• Evangelisches Christophoruswerk e.V.
• Allianz KinderWürde
• Pädagogisches Institut Berlin

Eine weitere Säule unserer Arbeit bilden Fachseminare, Workshops und Vorträge für Menschen 
in sozialen und Gesundheitsberufen, die wir sowohl als feste Veranstaltungen im Duisburger 
Semnos-Zentrum als auch bundesweit als indivduell konzipierte Inhouse-Seminare anbieten. 
Unsere zentralen Themen sind relevant – gesellschaftlich wie menschlich: Burnout-Prophylaxe, 
Selbstfürsorge, der Umgang mit herausforderndem Verhalten und persönlichen Belastungen 
sowie Resilienzstärkung. Diese Themen bieten wir regelmäßig auch in offenen Seminaren an.

Wie?
Kreativität erweitert Kompetenzen: Wir kombinieren in unseren Projekten und Angeboten ge-
zielt Wissenschaft und Praxis und arbeiten bewusst interdisziplinär und transparent. Die Wirk-
samkeit unserer Arbeit wird kontinuierlich in wissenschaftlichen Evaluationen und internen 
Feedbackbögen bestätigt. Zudem geben wir regelmäßig auf Kompetenztagen und Fachtagun-
gen Einblick in unsere Arbeit.
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Praxis

Was wir bieten

Stärkung & Prävention
Gesundheit ist mehr als die Abwesenheit von Krankheit. Wir wollen mit unseren Seminaren, 
Workshops und Projekten Versorgungslücken schließen und Übergänge schaffen. Unsere 
Gruppenangebote ersetzen deshalb keine medizinische Psychotherapie, sondern sind als zu-
sätzliches begleitendes oder überbrückendes Angebot gedacht. Wir wollen Ressourcen fördern, 
Impulse setzen und Menschen so die Möglichkeit bieten, Verborgenes ans Licht zu holen und 
auf kreative Weise sowohl Stärkung und Selbstfürsorge als auch Prävention, Resilienz und Stär-
ke zu erfahren. Wir folgen dabei zu jeder Zeit dem Prinzip „Würdigen, was ist“.

Kreative Stärkungsarbeit (KTH)
Worte allein reichen in der Regel nicht, um die Folgen belastender und/oder traumatischer 
Erfahrungen zu überwinden. Wir haben deshalb das Konzept der Kreativen Stärkungsarbeit 
(KTH) entwickelt: Betroffenen und interessierten Menschen – Erwachsenen wie Kindern – 
wird über kreative Methoden und in unseren Kreativen Stärkungsgruppen die Möglichkeit 
gegeben, das Erfahrene auszudrücken, zu verarbeiten und erste Schritte aus der Überlastung 
zu finden. Sie werden wirksam und erfahren Würdigung für ihr Sein und Tun. Das Konzept 
„Kreative Stärkungsgruppe (KTH)“ ist seit 2016 als geschützte Marke eingetragen.

Unser Ziel sind dabei keinesfalls ideale Lebensweisen. Unser Anspruch ist deutlich 
prozessorientierter. Anders gesagt: Der Weg ist das Ziel. Wichtig sind Absichten, und 
entscheidend ist es, Menschen beim jeweils nächsten Schritt zu einem gesünderen 
Leben zu unterstützen. Das gilt insbesondere für sozial benachteiligte Menschen 
und Menschen mit besonderen Belastungen, beispielsweise Traumata. Sie 
bedürfen besonderer Förderung und Unterstützung.

MIT DEN MENSCHEN FÜR DIE MENSCHEN

Wir engagieren uns in drei Bereichen: 
Forschungs- & Modellprojekte,
Veranstaltungen & Inhouse,
Ideen & Methoden.

unsere

Schwerpunkte
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Begegnung & Beziehung: Die gute Erfahrung, wirksam zu sein
Für uns stehen zu jeder Zeit die Beziehung zu den Menschen – wir sprechen von Bezie-
hungswirksamkeit – und die würdigende Begegnung miteinander im Vordergrund. Da 
Verletzungen in der Regel über Menschen entstehen, können sie auch nur mit Menschen 
heilen. Gemeinsam mit unseren Teilnehmenden und Klient/innen wagen wir uns in 
unseren Projekten an das Abenteuer des kreativen Experimentierens und des Entdeckens 
neuer Wahlmöglichkeiten, die in den nächsten Schritten in den Alltag integriert werden. 
Auf diese Weise machen wir Begegnung, Austausch, heilsame Beziehungserfahrungen 
oder ganz einfach: die gute Erfahrung, wirksam zu sein, möglich.

Die heilende Kraft der Künste
Wir bieten Spielräume für kreative Methoden. Und das im wahren Wortsinn: Tanz, Musik und künstleri-
sche Gestaltung kommen da „ins Spiel“, wo Kommunikation als solche an ihre Grenzen stößt. Denn belas-
tende Erfahrungen sind mit Worten allein meist nur schwer zu greifen. Belastende Körpererfahrungen und 
Bilder benötigen neue Erfahrungen und Bilder. Und manchmal bedarf es nur eines Perspektivwechsels, 
einer neuen Sicht auf Situationen, um neues Erleben möglich zu machen.

fundiertes
Wissen

Wir stellen unsere Erfah-
rungen Fachleuten und 
der Allgemeinheit zur 
Verfügung. In unseren Ver-
anstaltungen und online in 
unserer Mediathek. 

Mehr als bloße Theorie: erlebendes Lernen
Unsere Seminare und Workshops für Fachpersonal sind grundsätzlich praxisnah konzipiert. 
Denn nur, wer mit allen Sinnen erlebt, kann letztlich auch mit allen Sinnen vermitteln – und das 
sinnhafte Erleben anderer Menschen fördern. Wir sprechen hier von „erlebendem Lernen“ und 
nehmen auch diesen Anspruch wörtlich: Die Teilnehmenden probieren unsere kreativen Inhalte 
selbst aus. Diese werden so in ihrer eigenen, persönlichen Wirksamkeit unmittelbar erfahrbar.
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Seit mehr als einem 
Jahrzehnt machen wir 

würdigende Begegnun-
gen und soziale Innova-

tionen möglich.

10 +
Jahre

Mit unserer Arbeit 
konnten wir bislang 

mehr als 10.000 Men-
schen jeden Alters unter-

stützen und stärken.

10.000 +
Menschen

Unsere Ideen entstehen 
in den kreativen 

Köpfen von über 70 
festen und freien 
Mitarbeitenden.

70 +
Mitarbeitende

In mittlerweile rund 30 
Projekten haben wir uns 

erfolgreich engagiert 
und Menschen kreative 

Lösungen aufgezeigt.

30 + 
Projekte

Erfahrung

Was wir tun

Wer Menschen, gleich welchen Alters, errreichen will, muss auf sie zugehen – und dafür bis-
weilen auch ungewöhnliche Wege finden. In den vergangenen Jahren haben wir zahlreiche 
neue Denkprozesse angestoßen und individuelle Konzepte entwickelt, haben Inklusion und 
Integration in diversen Feldern neu gedacht, geprüft und weiterentwickelt und dabei vor al-
lem einen Anspruch verfolgt: Menschen über die Möglichkeiten der Kreativität ein Aufrich-
ten in Würde zu ermöglichen, sie zu stärken und in ihrem Wesen und Sein zu unterstützen.

HERZSTÜCK UNSERER ARBEIT: UNSERE PROJEKTE

Kreative
Traumahilfe (KTH)

We are
Superheroes!

UPGRADE

In unterschiedlichen Projekten 
begleiten wir Menschen mit be-
sonderen psychischen Heraus-
forderungen in ihrem Aufrich-
ten in Würde. Grundlage ist stets 
die Kreative Stärkungsarbeit.

Über kreative Angebote – Kunst, 
Tanz, Musik – fördern wir die 
Ressourcenstärkung bei be-
nachteiligten und hochbelaste-
ten Kindern und Jugendlichen 
unterschiedlichen Alters.

Mitarbeitende im Gesundheits-
wesen stehen im Zentrum des 
Forschungsprojektes  
UPGRADE. Sie sollen durch ein 
neues Versorgungsangebot ge-
stärkt und entlastet werden.

Seit  2014

Seit  2020

Seit  2019

Viele dieser Projekte konnten wir nur mithilfe unterschiedlicher Förderer realisieren. 
Dafür sind wir dankbar. Und wir sind stolz auf das Erreichte, das für uns zugleich 
immer auch Ansporn für neue Ideen und neue Vorhaben ist.

Lassen Sie sich von einer Auswahl unserer bisherigen Projekte inspirieren!

Weitere Details zu unseren aktuellen Vorhaben sowie unser Projektarchiv finden Sie auf 
unserer Internetseite unter www.soziale-innovationen.de/projekte.
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Tanz der
Freude

Würdevolles
Miteinander

aufrichten!

Unser Gruppenangebot für 
Menschen in Senioreneinrich-
tungen bietet altersgerechte 
Bewegung zur Musik, regt das 
Gedächtnis und die Sinne an 
und ermöglicht auch demenziell 
Erkrankten Begegnung.

Zur Prävention von Gewalt in 
der Pflege ist Handlungsbedarf 
auf allen Ebenen gefragt. Wir 
haben kreative und unterstüt-
zende Seminare für Mitarbeiten-
de und Leitungskräfte in Pflege-
einrichtungen entwickelt.

Über kreative Gruppen und 
künstlerische Projekte haben 
wir die traumasensible Stärkung 
geflüchteter Frauen, Kinder und 
Jugendlicher – insgesamt über 
1.000 Menschen – ermöglicht.

Seit  2018

Seit  2018

2016 - 2020

Corona-Hotline (2020)

Trauma und Hospiz (2019 - 2021)

CIA - Connection in Action (2021 - 2022)

Alter und Trauma (2013 - 2016)

Niedrigschwelliges Stärkungsangebot für Beschäftig-
te in herausfordernden systemrelevanten Berufen.

Aufbau eines Beratungs- und Informationszentrums 
„Trauma und Hospiz“ für Duisburg und Umgebung.

Verbundprojekt mit Schulungssangeboten zum 
Thema „Traumata bei alten Menschen“.

Schulprojekt zur nachhaltigen Auseinandersetzung 
mit den Themen Digitalisierung und Social Media.

WDR-Kinderrechte 

Sonderpreis 2018

• Land NRW
• Stiftung Wohlfahrtspflege
• Stiftung Würde
• Aktion Mensch
• Stiftung Deutsches Hilfswerk / Deutsche Fern-

sehlotterie
• BKK Novitas
• AOK Rheinland / Hamburg
• Helios
• Institut für Betriebliche Gesundheitsförderung

• Stiftung Universitätsmedizin Essen
• Stiftung der Sparkasse Duisburg
• Stiftung Alltgasheld:innen
• Stiftung Erinnerung, Verantwortung und Zu-

kunft (EVZ)
• Bundesverband Information und Beratung für 

NS-Verfolgte e.V.
• Lions Club Duisburg
• Christiane Weber Stiftung

Unsere Arbeit ist nur dank der Unterstützung zahlreicher Förderer möglich. Dazu gehören:
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Würde und Achtsamkeit mit einer entsprechenden Hal-
tung in das eigene Leben und die eigene Arbeit zu inte-
grieren ist sinnvoll – und mit uns möglich.

Neben unseren Forschungs- und Modellprojekten bieten 
wir regelmäßig offene Veranstaltungen aus dem Bereich 
Selbsterfahrung sowie Inhouse-Seminare für Unterneh-
men und Institutionen an. Letztere können individuell 
auf die jeweiligen Bedarfe zugeschnitten werden und sind 
sowohl in Präsenz (bundesweit) als auch online möglich. 
Ein Transfer auf unterschiedliche Zielgruppen ist dank 
der breiten Expertise unserer Mitarbeiter/innen dabei zu 
jeder Zeit gewährleistet. Machen Sie gemeinsam mit uns 
die Welt ein wenig kreativer und bunter!

• Forschungs- und Modellprojekte

• Vorträge

• Seminare

• Workshops

• Inhouse-Angebote

• in Präsenz oder online

Machen Sie gemeinsam 
mit uns die Welt ein wenig 

kreativer und bunter !

„

Fakten

Wir wählen Würde!
INTEGRIEREN SIE GEMEINSAM MIT UNS WÜRDE UND ACHTSAMTKEIT 

IN IHRE ARBEIT UND IHR LEBEN

18 19
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Update

Unser Newsletter

Semnos kompakt
Gemeinsam mit den beiden anderen Instituten im Duisburger Sem-
nos-Zentrum, der Zukunftswerkstatt therapie kreativ und dem Insti-
tut für Gerontopsychiatrie (IGP), geben wir unter dem Motto „Sem-
nos kompakt“ einmal im Monat einen Newsletter heraus. Immer am 
ersten Donnerstag informieren wir Sie über unsere Arbeit, aktuelle 
Projekte, frische Ideen und gemeinsame Vorhaben.

INFORMATIV, KOSTENLOS UND VIELFÄLTIG

Melden Sie sich über untenstehenden QR-Code an und erhalten Sie 
unseren Newsletter direkt in Ihr E-Mail-Postfach!

Fotos:
AdobeStock: 1, 3, 6/7, 14/15, 17, 18; 
Andre Zelck: 11; 
Ionos: 10; 
iStock: 12/13, 17, 18; 
Pexels: 11, 18, 19; 
Pixabay: 17, 19, 20/21

Nicht immer können wir unsere Projekte 
auch fotografisch begleiten. Viele Themen 
sind zu sensibel, zu persönlich – und wir 
wollen den Menschen, die zu uns kommen, 
einen geschützten Raum und unseren Pro-
jekten einen würdigenden Rahmen bieten.

Sofern Fotos von unseren Veranstaltungen 
verwendet wurden, liegen uns die Geneh-
migungen der abgebildeten Personen vor.
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Wenn wir hier zusammen sind, singen, malen 
und tanzen, ist das toll. Wenn wir mit Stofftie-
ren spielen, ist das richtig gut. Wir haben einen 
Kreis gemacht und den Tieren und uns eine 
Schutzhöhle gebaut.
Yassin (7), Teilnehmer „aufrichten!“

Social Media
www.facebook.com/ISI.Institut.fuer.soziale.Innovationen

www.instagram.com/soziale.innovationen/

Youtube: http://ow.ly/Xocj50HKFoc

Newsletter: www.soziale-innovationen.de/aktuelles

„

Was mich innerhalb der Arbeit mit Flüchtlingskindern besonders berührt, ist, 
wenn aus einem starren Blick ein Zulächeln, wenn aus scheinbarer Langeweile 
Bewegung wird, und wie die Begegnung von Menschen fernab von Sprachen 
und Kulturkreisen eine eigene menschliche Kommunikation findet.
Sigrid (52), Kunsttherapeutin

„
„Als junges Mädchen habe ich so gerne getanzt. Heute 

habe ich mich erinnert und so leicht gefühlt wie vor 
60 Jahren.
Roswitha (79), Teilnehmerin „Tanz der Freude“

Besonders beeindruckt hat mich die völlig unaufdring-
liche und liebevolle Anleitung der kreativen Angebo-
te, die es diesen traumatisierten Frauen ermöglicht hat, 
sich ein Stückweit zu zeigen und auszudrücken. 
Ina (23), sozialpädagogische Fachkraft

Ich hätte nie gedacht, wieviel die Arbeit mit den Bewohner/
innen – und wie sie miteinander umgehen – auch mit mir 
selbst zu tun hat. Die Erlebnisse mit den kreativen Metho-
den haben mir einen neuen Blick auf meine Arbeit eröffnet.
Frank (38), Altenpfleger
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Institut für soziale Innovationen (ISI) e.V.

Blumenstraße 54a, 47057 Duisburg

0203 36 35 26 83

info@soziale-innovationen.de

www.soziale-innovationen.de


